
A. Referate. Anthropologie. 69

lieh „dramatischen Tendenz“, wie Paola Lombroso sagt, kann man nicht
eigentlich reden und nur sagen, daß viele Kinder Bewegungen aller Art in
ihren Zeichnungen bevorzugen. Medizinalrat Dr. I\ Näcke-Hubertusburg.

80. Anna Affanassiewa: Statistische Erhebungen über die Ver
teilung der Augenkrankheiten nach Alter und Geschlecht.
28 S. Inaug.-Diss., Bern. 1906.

Horner zog wohl als der erste eine Parallele zwischen seinen Auf
zeichnungen und denen Hermann Cohns, wobei sich auffallend geringe
Unterschiede zwischen seinen Prozentsätzen für die Erkrankung der ein
zelnen Teile des Augapfels im Kindesalter und denjenigen Cohns für alle
Altersstufen zeigten.

E. Guttmann besprach dann 1898 die Skrofulöse der Augen in ihren
Beziehungen zum Geschlecht und Alter, wobei er zu dem Resultat gelangt,
daß die Disposition zur skrofulösen Kerato-Conjunctivitis beim weiblichen
Geschlecht durchschnittlich doppelt so stark als beim männlichen ist. Skrofu
löse Kerato-Conjunctivitis nimmt bis zum vierten Jahre rasch an Häufigkeit
zu und läßt von da an langsam wieder nach; die Zeit zwischen der ersten
und zweiten Dentition wird am meisten betroffen. Beim männlichen Geschlecht
nimmt die Disposition mehr wie beim weiblichen ab.

Max Thaum fand bei einer Untersuchung von 15050 Kindern mit
18 702 Augenkrankheiten die Fälle bis zum 14. Jahre bei beiden Geschlechtern
zwar different, d. h. zuungunsten der Mädchen, aber die Zahl der an ihnen
festgestellten krankhaften Veränderungen bei beiden relativ fast gleich.
Verfasser richtete sein Hauptaugenmerk auf den Unterschied der Häufigkeit
 mancher Augenkrankheiten bei verheirateten und unverheirateten Frauen.
Sein Material umfaßte 3700 Fälle.

Er vermochte aus seinen Untersuchungen den Schluß zu ziehen, daß bei
Knaben, Mädchen, verheirateten wie unverheirateten Frauen der größte Pro
zentsatz der Verletzungen auf die Conjunctiva und nur ein kleiner Teil auf
die der Cornea fällt. Bei Männern dagegen sind die Verletzungen der Cornea
 am häufigsten; die der Conjunctiva bilden nur einen relativ kleinen Prozent
satz, während die Sclera ganz gering an Zahl auftreten.

Alle Augenkrankheiten zeigen eine gewisse Abhängigkeit von Alter und
 Geschlecht. Von 3700 Fällen entfielen auf Knaben 566, auf Mädchen 994,
auf Männer 937, auf verheiratete Frauen 580, auf unverheiratete Frauen
623 Fälle; die Mädchen zeigen also im Kindesalter größere Neigung zu Augen

 krankheiten als die Knaben. Von Erwachsenen werden die Männer in höherem
Grade von Augenkrankheiten betroffen als die Frauen, wenn man ihnen
einzeln verheiratete und unverheiratete Frauen gegenüberstellt; in der Gesamt

 heit zeigen die Frauen doch höhere Zahlen wie das männliche Geschlecht.
E. Both-IIalle a. S.
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81. W. Schallmeyer: Beiträge zu einer Nationalbiologie nebst einer

Kiitik dei methodologischen Einwäude und einem Anhang über
wissenschaftliches Kritikerwesen. Jena, Hermann Costenoble,
1905.

Das vorliegende Buch des bekannten Münchener Gelehrten ist eine
 Streitschi ift, deren Hauptzweck im Vorwort mit den Worten gekennzeichnet


